- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN IST WEITER AUF ERFOLGSKURS
Deutlicher 7:1 Sieg gegen Neckarsulm 3
(von Andreas Däuber) In der vierten Runde der laufenden Saison war die dritte Mannschaft aus Neckarsulm zu Gast in Gerabronn. Wollte das TSV-Team den Aufstiegsplatz weiter festigen musste ein Sieg gegen die Gäste her. Das gelang am Ende eindrucksvoll, denn das TSV-Team gewann deutlich mit 7:1.

Das Endergebnis gaukelt eine klare Sache für die Gerabronner vor. Doch das war sie nicht, denn die einzelnen Spiele waren lange umkämpft. Wolfram Pelzer (Brett 8) brach schließlich den Bann und besiegte seinen Gegner nach druckvollem Spiel. Mit 4 aus 4 Punkten ist Wolfram nunmehr derzeit der zweitbeste Spieler der gesamten Liga.
Heiko Arndt (Brett 2) setzte den Neckarsulmer Spieler ebenfalls stark unter Druck. Dieser kam erst gar nicht ins Spiel und geriet in ein Mattnetz, aus dem es kein Entkommen mehr gab, was das 2:0 für die Gerabronner bedeutete.

Für das 3:0 sorgte Matthias Schmidt am vierten Brett. Er schaffte es, die Bauernstruktur seines Gegenspielers zu zerstören und baute sich eine überlegene Stellung auf, worauf dem Neckarsulmer Spieler nach einem weiteren Fehler nur die Aufgabe seiner Partie übrig blieb.

Ein Remisangebot lehnte Fabian Mack am sechsten Brett ab um auf Sieg zu spielen. In der Folge verrechnete er sich jedoch, geriet ins Hintertreffen und musste nur wenig später nach einem weiteren Fehler aufgeben, was den 3:1 Anschluss für die Gäste brachte.

Es sollte der einzige Punkt auf dem Haben-Konto der Neckarsulmer bleiben. Bereits nur wenig später demonstrierte Michael Knörzer am Spitzenbrett seine überlegene Spielstärke und sorgte für das 4:1. Auch er ist mit 4 aus 4 Punkten ebenfalls ungeschlagen und belegt derzeit Rang 4 der besten Ligaspieler.
Angesteckt durch die Siege seiner Brettnachbarn wollte sich auch Andreas Däuber am dritten Brett nicht lumpen lassen. Er nutzte einen Mehrbauern und eine Qualität zum ungefährdeten Sieg aus und brachte seine Mannschaft uneinholbar mit 5:1 in Front.

Für das 6:1 sorgte Darko Klasnja am fünften Brett. In gewohnt aggressiver Manier verleitete er seinen Gegner zu Fehlern, welche er konsequent ausnutzte und einen weiteren Punkt auf dem inzwischen gut gefüllten Haben-Konto der Gerabronner beisteuerte.

Kurios ging es am siebten Brett zu. Hier lag Steffen Roll bereits drei Bauern hinten. Er mobilisierte jedoch nochmals seine verbliebenen Figuren und stellte seinem Gegenspieler eine Matt-Falle. Dieser übersah diese Falle tatsächlich, tappte hinein und konnte dem Matt nur durch Aufgabe entgehen, was den 7:1 Endstand mit sich brachte.

Eine deutliche Packung für die Gäste. Bereits in zwei Wochen geht es nach Widdern, wo sich die TSV-Spieler erneut beweisen müssen. Ein Sieg in Widdern würde den Aufstiegsplatz weiter absichern und die Gerabronner könnten weiter vom Aufstieg in die Bezirksliga träumen.

